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Kleine Anfrage 358 

der Fraktion der FDP 


betr. Erhöhung der Gebührensätze der amtlichen Ge- 
bührenordnung (Preugo) für approbierte Ärzte 
und Zahnärzte 


Bereits im Januar des Jahres 1956 haben die ärztlichen und zahn- 
ärztlichen Organisationen der Bundesrepublik um Erhöhung der 
Gebührensätze der amtlichen Gebührenordnung für approbierte 
Ärzte und Zahnärzte (Preugo) gebeten. Der Herr Bundesminister 
für Wirtschaft, der noch gemeinsam (auf Vorschlag und im Ein- 
vernehmen) mit dem Herrn Bundesminister des Innern die Ver- 
antwortung für die Gebührenordnung trägt, hat bis zum heutigen 
Tage eine Anpassung der Gebührensätze nicht vorgenommen. 

Seit über einem Jahr tagt der gemäß § 13 der Preugo zu bildende 
und am 12. September 195 ) gebildete Ausschuß, dessen Aufgabe es 
ist, nachzuprüfen, ob die Gebührensätze dem jeweiligen „Teuerungs- 
zustand” entsprechen. 

Obwohl auch die Krankenkassenverbände nach zahlreichen Äuße- 
rungen ihrer Vertreter gleich dem Herrn Bundesminister für Arbeit 
(Bundestagsrede vom 15. März 1957) der Ansicht sind, daß die 
Sätze der Gebührenordnung einer Revision bedürfen, ist dieser 
Ausschuß bis zum heutigen Tag zu keinem Beschluß gelangt. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 

um die Herren Bundesminister für Wirtschaft und des Innern zu 
veranlassen, von ihrem Recht und von ihrer Pflicht Gebrauch zu 
machen, auch ohne Rücksicht auf die Verhandlungen des Prüfungs- 
ausschusses nach § 13 der Preugo, die Gebührenordnungssätze sofort 
dem heutigen Lohn- und Preisgefüge anzupassen? 

Darf die deutsche Ärzteschaft hoffen, daß ihre berechtigten Wünsche 
bis zum Beginn des 60. Deutschen Ärztetages, der Ende Juni dieses 
Jahres in Köln stattfindet, in Erfüllung gehen? 


Bonn, den 10. Mai 1957 


Dr. Hammer 

Dr. Becker (Hersfeld) und Fraktion 
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